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Die Wichtigsten Themen und Fragestellungen im überblick
»» Generationenwechsel in der Arbeitswelt
»» Gate-Reviews zur Einbindung von Handwerkern und Meistern in Projekte
»» Implizites Wissen (Erfahrungswissen) vs. Explizites Wissen (Fachwissen)
»» 3D-Visualisierung für den Wissenstransfer in der Instandhaltung
»» Wissensstafetten und strukturierte Einarbeitungsprogramme
»» Kreativität und Innovation mit exzellentem Ideenmanagement
»» Lernen aus Unfällen, Stofffreisetzungen, Schäden an Bauteilen, Reparaturbefundberichten
»» Bedeutung der Kommunikationskultur in Zeiten des Fachkräftemangels
»» Erfahrungswissen sichern mit der Storytelling-Methode
»» Weitergabe impliziten Wissens mittels Ideen – Treff und Interviewmethode
»» Steuerung gezielter Qualifizierungsmaßnahmen durch Qualifizierungsmatrix



Wer sollte teilnehmen? 
Führungskräfte mit Personalverantwor-
tung aus Produktion, Anlagentechnik 
und Instandhaltung, Personalabteilung, 
Geschäftsführung und Controlling. 
Erfahrene Instandhalter, die ihr Erfah-
rungswissen teilen sollen. Instandhalter, 
die mehr von Ihren erfahrenen Kollegen 
lernen möchten.

Zielgruppe: 
›› Industrieunternehmen kapital-

intensiver Anlagentechnik wie 
z. B. Automobil, Chemie, Energie, 
Maschinen und Anlagen, Metall, 
Papier, Petrochemie, Pharmazie.

›› Infrastruktur-Unternehmen, wie z. B. 
Flughäfen, Bahn und Fluggesell-
schaften.

›› Industrieservice-Unternehmen, die 
z. B. Instandhaltung, Montagebau 
und Industriereinigung anbieten.

Instandhaltung ist eine wissensintensive Dienstleistung. 
Hier begegnen sich Wissensträger mit unterschiedlichem 
Ausbildungshintergrund und entsprechenden Verständnis
hürden. Die besondere Herausforderung besteht darin, 
diese Hürden zunächst einmal richtig wahrzunehmen und 
dann zu überwinden. 

Wissensmanagement in der Instandhaltung ist noch die 
Ausnahme. In Industrieservice-Unternehmen ist dies aber 
künftig ein unverzichtbarer Baustein zur Professionalisie-
rung und der Entwicklung zu einer eigenständigen Branche. 
Instandhaltung gehört dort zum Kerngeschäft. Industrie-
unternehmen, die sich der strategischen Bedeutung des 
Wissens um ihre kapitalintensiven technischen Anlagen 
bewusst sind, treiben ihrerseits die Professionalisierung in 
der Instandhaltung voran. Demographische Entwicklung 
und Fachkräftemangel zwingen uns zum Handeln. Wir  
müssen zu einem neuen Verständnis von Wissen gelangen 
und der Gewinnung, Weitergabe, Erhaltung und Mehrung von  
Wissen eine viel größere Beachtung schenken. 

Wir möchten mit dieser Fachtagung zum Thema „Wissens-
management in der Instandhaltung“ vom 08. – 09. Mai 
2012 in Frankfurt dazu beitragen, dass sich die Technik aus 
dem Wissen anderer Disziplinen bedient,
»» um Wissen an sich besser zu verstehen,
»» um Wissen zu gewinnen und zu mehren,
»» und dem ungewollten Abfluss von Wissen entgegen 

zu wirken.

Neben einer Reihe von Erfahrungsberichten dicht an der
Anlageninstandhaltung, werfen wir auch einen Blick über 
den Tellerrand in die Ausrüstung von VIP-Großraumflug
zeugen bei der Lufthansa Technik. Interessante Projektarbeit 
finden Sie aber auch in Ihrer Branche. Sie modernisieren 
technische Anlagen, um die Nutzungsdauer zu verlängern 
und die Energie- und Ressourceneffizienz zu verbessern. 
Solche Projekte sind attraktiv für erfahrene Instandhalter 
und eignen sich in ganz besonderer Weise für den Wissens
transfer.

Lassen Sie also Ihrer Phantasie freien Lauf, wenn Sie das 
Beispiel der Lufthansa Technik auf Ihre eigene Arbeit über-
tragen. Ganz nach dem Motto „Bilder sagen mehr als tausend 
Worte“. Bewegte Bilder regen Ihren inneren Regisseur an, 
daraus eine Geschichte zu machen.

Unsere Intensivworkshops am Vortag der Veranstaltung 
bieten Ihnen die Gelegenheit, im kleinen Kreis zu lernen und 
sich auszutauschen. Wählen Sie zwischen einem halbtägigen 
Workshop zum Thema: „Wissenssicherung mit Storytelling: 
das Potenzial narrativer Methoden in mittleren und großen 
Unternehmen“ oder einem ganztägigen Workshop zum 
Thema: „Welchen Beitrag können interne und externe Social 
Media Anwendungen zum Wissensmanagement in der 
Instandhaltung leisten?“

Reservieren Sie noch heute Ihren Platz und machen Sie 
Fachkollegen und Bekannte auf diese Tagung aufmerksam.

Auf bald In Frankfurt,

Ihr Günter Schmittberger

Sehr geehrte
Damen und Herren,

T.A. Cook lädt Sie am Abend des ersten Konferenztages zu einem geselligen Get-together 
mit leckerem Fingerfood ein. Vertiefen Sie in der Bar des Hotels NH Frankfurt City inter-
essante Gespräche und lassen Sie mit uns den Tag in angenehmer Atmosphäre ausklingen.

Get-together
Dienstag, 08. Mai 2012, 18.00 Uhr



Zeitlicher Ablauf des Ganztages-Workshop: 
9.30 Beginn des Workshops I 13.00 Mittagspause | 17.30 Ende 

Wissenssicherung mit Storytelling: das Potenzial 
narrativer Methoden in mittleren und großen Un-
ternehmen

Hauptaussage: Storytelling kann Erfahrungswissen sichern
Unternehmen, die ihr erfolgskritisches Wissen kennen, es bewahren und weiter
geben können, haben einen Wettbewerbsvorteil. Daher sind Methoden zur 
Wissensbewahrung auf dem Vormarsch, die Unternehmen bei der Erfassung und  
Wiederverwendung von erfolgskritischem Wissen unterstützen. Hier spricht man 
insbesondere vom wertvollen Erfahrungswissen der Mitarbeiter, Experten und 
ganzer Projektteams, das allerdings schwer fassbar ist: Kaum ein Wissensträger 
ist sich seines großen Wissensschatzes bewusst, den er im Laufe seiner Berufs
erfahrungen angesammelt hat! Wie nun an dieses verborgene Wissen herankommen, 
wie es weitergeben? Hier kommen die sogenannten narrativen Methoden ins 
Spiel: Storytelling, also die Arbeit mit Geschichten und Erzählungen, kann jenes 
schwer fassbare implizite Erfahrungswissen in Worte und Bilder kleiden und so im 
Unternehmen verbreiten.

Narratives Management – eine neue Denk- und Herangehensweise?
Unternehmen besinnen sich auf den enormen Wert des Erfahrungswissens „im 
Kopf“ der Mitarbeiter. Narratives Management steht für eine wertschätzende 
Grundhaltung gegenüber den Wissensträgern und zeigt sich im Zuhören und 
Erzählen lassen.

Was ist Storytelling und wie kann ich es im Unternehmensalltag 
einsetzen? 
Denken Sie Ihr eigenes Projekt doch mal als Story. Gemeinsam machen wir in 
der Veranstaltung den Versuch! Zuvor sprechen wir darüber, was eigentlich eine 
Geschichte ist, aus welchen Elementen sie besteht, wie man eine Geschichte auf-
baut und erzählt.

Wie funktioniert Storytelling als Management-Tool?
Anhand von Praxisbeispielen aus dem Stahl- und Chemie-Anlagenbau, Zulieferern 
von AKWs und anderen Branchen stellen wir narrative Methoden vor, die Best 
Practices, Lessons Learned und das Erfahrungswissen von Experten oder ganzen 
Projektteams erfassen. Anschließend werden diese für das Unternehmen in 
Form von Geschichten aufbereitet und für die Verbreitung und Nutzung des  
Erfahrungswissens sorgen.

Fachliche Leitung und Moderation: 
Christine Erlach, selbstständige Unternehmensberaterin mit dem Schwerpunkt auf 
narrativen Methoden im Wissensmanagement, NARRATA Consult

Dr. Karin Thier, selbstständige Unternehmensberaterin mit dem Schwerpunkt 
der Weiterentwicklung und Verbreitung narrativer Methoden, NARRATA Consult

www.narrata.de

HALBTAGES-WORKSHOP GANZTAGES-WORKSHOP

Welchen Beitrag kann Social Media bzw. Enterprise 
2.0 in Anwendungen zum Wissensmanagement in der 
Instandhaltung leisten?

Was ist „Enterprise 2.0“?
Enterprise 2.0 ist die Nutzung der aus dem Web 2.0 bekannten Kommunikations- 
und Kollaborationsfunktionen wie beispielsweise Social Networks, Microblogs oder 
Wikis im Unternehmenskontext – einschließlich des kulturellen Wandels, der mit 
der Nutzung dieser Technologien in Unternehmen einhergeht.

Warum Enterprise 2.0 in Unternehmen? 
Enterprise 2.0 erleichtert insbesondere die Kommunikation und Kollaboration in 
Gruppen. Gruppenkommunikation stellt in Organisationen den absoluten Normalfall 
dar: Es wird ständig in Projektgruppen, Abteilungen oder sonstigen Teams zusam-
mengearbeitet. Dementsprechend groß wird die Auswirkung von Enterprise 2.0 
Technologien auf das tägliche Arbeitsleben in Organisationen sein. Damit einherge-
hend wird sich die Unternehmenskultur von Unternehmen verändern (müssen): die 
von Transparenz und Offenheit geprägte Web 2.0-Kultur des Teilens erhält Einzug.

Fallstudie: Wie wird Enterprise 2.0 bei anderen Unternehmen 
eingesetzt?
Eine weltweit führende Strategieberatung organisiert beispielsweise ihre Marketing
aktivitäten mithilfe einer Social Software. Die Plattform vernetzt Mitarbeiter in mehr 
als 50 Büros weltweit und vereinfacht die Kommunikation und den Informations-
austausch über die Zeitzonen hinweg. Früher wurden Diskussionen und Dokumente 
in der Regel über E-Mail-Verteilerlisten ausgetauscht, was im allgegenwärtigen 
E-Mail-Chaos endete. Heute kann dies alles in der Plattform stattfinden, was Zeit 
und Nerven spart und nebenbei das Wissen konserviert.

Inhalte des Workshops: 
»» Einführung in das Thema Social Media (Facebook, Twitter, Wikipedia etc.)
»» Was sind die Vor- und Nachteile gegenüber herkömmlichen Kommuni

kationsinstrumenten?
»» Live Demonstration einer Social Media Plattform mit Vorstellung von Micro-

blogging, Wikis und Blogs etc.
»» Einsatz von Social Media im Unternehmen: Wie und wo könnten Social Media 

Tools wie Microblogging, Wikis und Blogs in Unternehmen die Kommunikation 
und Kollaboration verbessern?

»» Vorstellung und Besprechung von Case Studies
»» Diskussion von Chancen und Risiken von Social Media in der Instandhaltung

Fachliche Leitung und Moderation:
Dr. Thomas Kreye, Vorstandsvorsitzender, Just Software AG

Philipp Schuch, Projektleiter, Just Software AG

www.justsoftwareag.com 

Zeitlicher Ablauf des Halbtages-Workshop: 
13:30 Beginn des Workshops I 17.30 Ende des Workshops

Parallele Workshops
Montag, 07. Mai 2012

Hinweis: Die Teilnehmerzahl ist im Interesse des Workshop-Charakters begrenzt. 



Begrüßung und Eröffnung durch den Vorsitzenden
Günter Schmittberger, Senior Analyst, T.A. Cook

Wichtiges Wissen wissen – was ist wann wichtig und wo findet man es? 
– Wissensmanagement bei der Sasol Solvents Germany GmbH
Selektion und Entwicklung von Kernkompetenz und externem Know-how | Schneller Zugriff auf technische Dokumentation und Reparaturerfahrungen |
Gewinnung neuen Wissens aus vielfältigen Analysen | Meister, Vorarbeiter und spezialisierte Handwerker in Projekte einbinden | Vorhandenes Wissen 
aufrecht erhalten und elektronische Hilfsmittel nutzen | Ausbildungskooperation bei Pumpenschlossern und EATs; Mentoring im Betrieb
Dr. Christian Kramer, Leiter Technik, Sasol Solvents Germany GmbH

Kaffeepause

Qualifikationsmatrix in der Praxis: Überlebensstrategie für Produktion und Technik 
– der Übergang von „natürlich wachsendem Fachwissen“ zur „Steuerung gezielter Qualifizierungsmaßnahmen“
Die Bedeutung von knappen Ressourcen und qualifizierten Mitarbeitern für Technik und Produktion | Entscheidungsprozess: Welches Wissen muss ich 
intern haben, welches Wissen kann ich extern einkaufen? | Zieldefinition: Was möchten wir mit der Qualifikationsmatrix in welchem Umfang erreichen? |
Gezielter Aufbau und Vertiefung von Basis-, Fach-, und Expertenwissen | Ängste, Erwartungen und Motivation der Mitarbeiter | Die Umsetzung und 
Erfahrungen aus der Praxis
Martin Bergermann, Technischer Leiter, Johnson & Johnson GmbH

Kreativität und Innovation mit exzellentem Ideenmanagement: Unternehmen stärken ihre Innovationsfähigkeit
Wie stärken Unternehmen ihre Innovationsfähigkeit im demografischen Wandel? | Von der Mitarbeiteridee zur Innovation: Einfache Methode für den 
Groß- und Kleinbetrieb zum Ideen- und Verbesserungsmanagement | Aus Ideen neue Produkte, Dienstleistungen und Services realisieren sowie Prozesse 
optimieren, Mitarbeiter motivieren, Lieferanten und Kunden begeistern
Hans-Rüdiger Munzke, Inhaber, Ing.-Büro IdeenNetz 

Mittagspause

Fokus: Erfahrungswissen greifbar machen

Erfahrungswissen sichern mit Storytelling
Was ist Storytelling? Was steckt hinter der neuen Herangehensweise „narratives Management?“ | Welches Potenzial hat es für Unternehmen im Kontext 
der Wissensbewahrung von Experten- und Erfahrungswissen? | Ein Beispiel aus der Schwerindustrie
Christine Erlach und Dr. Karin Thier, Inhaberinnen, NARRATA Consult

Schlanke Maßnahmen zur Verbesserung der Kommunikationskultur und zur Weitergabe impliziten Wissens mittels 
Ideen-Treff und Interviewmethode
Bedeutung der Kommunikationskultur in Zeiten des Fachkräftemangels | Der Ideen-Treff, ein kleines BarCamp in zwei Stunden zur Verbesserung der 
Unternehmenskultur | Vorstellung der Ideen-Treff-Methode: Ziele, Ablauf, Regeln und praktische Tipps zur Durchführung | Vorstellung der speziellen 
Interviewmethode zur Weitergabe von Erfahrungswissen | Bericht über eigene praktische Erfahrungen
Dirk Liesch, Inhaber, Experten Netzwerk – Wissensmanagement

Wissensbewahrung und -weitergabe von erfahrenen Mitarbeitern deren Ruhestand naht
(moderierter Ideen-Treff zwischen den Teilnehmern)
Die Teilnehmer tauschen ihre Erfahrungen und Vorstellungen zum Storytelling und Ideen-Treff aus, lernen dabei die Ideen-Treff-Methode selbst und 
das „Community-Gefühl“ kennen, wie auch in BarCamp, OpenSpace. Sie nehmen Impulse und persönliche Kontakte zum Thema mit.
Dirk Liesch, Inhaber, Experten Netzwerk – Wissensmanagement

Kaffeepause

Wissens- und Erfahrungstransfer – Datenbanken und Systemlösungen ersetzen im Instandhaltungsablauf nicht die 
direkten Arbeitsbeziehungen der Mitarbeiter
Wie sieht elektronisches Datenmanagement in einem globalen Chemieunternehmen aus? | Schaffen globale Lösungen und Standardisierung Vorteile 
für den Instandhaltungsablauf einer Anlage? | Ersetzen Notebook, RFID, Barcode und Datenbank das morgendliche Treffen zur Arbeitsabstimmung? 
Stimmt noch das Bild des klassischen Betriebshandwerkers/Industriemeisters mit dem Spannungsfeld von höchsten Ansprüchen an Arbeitssicherheit, 
Reliability und Produktivitätsanforderungen überein? | Finden heute Instandhaltungsberufe genug Anerkennung und ist der „Nachwuchs“ gesichert?
Peter Missal, Maintenance Service Director, Dow Olefinverbund GmbH

XERVON auf dem Weg in die Wissensgesellschaft
Instandhaltung in der Prozessindustrie – eine wissensintensive Dienstleistung | Problemstellung und Ausgangssituation, Methoden des Wissensmanage-
ments und deren Anwendung | Beispiele und Grenzen in der Anwendung vor Ort | Fazit und Ausblick
Dr. Marcus Schnell, Leiter Instandhaltungsmanagement, Key Account Management Fullservice; Andreas Palm, Leiter QHSE Abteilung Region Rheinland, 
beide XERVON GmbH

Ende der Veranstaltung

Fachtagung: 1. Tag
Dienstag, 08. Mai 2012
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Begrüßung durch den Vorsitzenden
Günter Schmittberger, Senior Analyst, T.A. Cook

Wissensmanagement in Engineering & Maintenance
Das Technische Wissen wächst exponentiell und verdoppelt sich derzeit innerhalb von weniger als vier Jahren I Der demografische Wandel bewirkt bei 
vielen Unternehmen einen ungewohnt hohen Wissensabfluss I International rekrutierte Mitarbeiter verfügen nicht immer über die bisher gewohnte 
Grundqualifikation I Die für die Instandhaltung relevante Wissensbasis kann durch Externe gefüllt werden I Wie sehen wesentliche Erfolgsfaktoren und 
strategische Ansätze für ein erfolgreiches Wissensmanagement aus?
Dr. Harald A. Schäfer, Senior Manager of Quality, Knowledge & SHE Management, BASF SE

Mit BIS RAPID fit für die Zukunft – ein pragmatischer Ansatz für die Instandhaltung zum Wissensmanagement im Rahmen 
des Bildungs- und Kompetenz-Life-Cycles
Der demografische Wandel, Kostendruck und Anlagenkomplexität fordern neue Ansätze im Wissensmanagement | Kennen wir die Anforderungen an 
unser Wissensmanagement als IH-Dienstleister? Was sind die Trends? | BIS RAPID: ein ganzheitlicher und durchgängiger Ansatz für das Management 
von Instandhaltungswissen | Erste Praxiserfahrungen aus der Umsetzung des Projektes für die Ebene der gewerblichen Instandhalter
Dr. Steffen Simon, Senior Consultant, Projektleiter, Bilfinger Berger Industrial Services GmbH

Kaffeepause

Fokus: Erfahrungswissen und „virtuelle Realität“

Demografische Entwicklung und Instandhaltung – wie kann das wertvolle Erfahrungswissen der erfahrenen Instandhalter im 
Unternehmen bleiben?
Demografische Entwicklung: die erfahrenen Experten gehen | Problemlösekompetenz als Herausforderung der Instandhaltung | verborgene Schätze: 
Wie kann implizites Erfahrungswissen gehoben werden? | Datenbanken sind keine Lösung – virtuelle Arbeitsumgebungen für den Wissenstransfer
Wilhelm Termath, Mitglied des Vorstands, Berufsforschungs- und Beratungsinstitut für interdisziplinäre Technikgestaltung – BIT e. V.

Virtuelle Arbeitsumgebungen für den Wissenstransfer – Beispiel mit RWE und Alstom
Erfahrungswissen – mehr als Texte! Visuell dokumentiert in virtuell interaktiven Arbeitsumgebungen | Situierte und arbeitsprozessbezogene Aufbereitung 
des Expertenwissens: Reale Geschichten virtuell erzählen | Beispiel Hochspannungsleistungsschalter: Wie das Wissen erfahrener Instandhaltungsmonteure 
gesichert wird
Tina Haase, Wissenschaftliche Mitarbeiterin/Projektleiterin, Fraunhofer Institut für Fabrikbetrieb und -automatisierung IFF

Virtuelle 3D-Ablaufplanung in der Instandhaltung von Großgeräten
Einleitung, Projekthintergründe – Ausgangslage – Projektteam „Neue Wege“ | Technische Realisierung, Optimierungen, Live-Vorstellung des Modells | 
Virtual Reality (VR) als Werkzeug des Wissensmanagements
Wilhelm Stock, Leiter Technische Weiterbildung; Dirk Suchodoll, Projektingenieur; Mark Eberlein, Leiter Technische Unterstützung im Technikzentrum 
Tagebaue, beide RWE Power AG

Mittagspause 

Moderierte Diskussion: Wissensmanagement im Betrieb – Herausforderungen, Lösungsansätze, Erfolgsfaktoren
Anhand vorgegebener Fragen werden die Themen der vorangegangenen Vorträge in kleinen Gruppen diskutiert (45 Minuten), auf Ihre Anwendbarkeit 
im eigenen Unternehmen geprüft und priorisiert (15 Minuten). Präsentation der Diskussionsergebnisse jeder Gruppe im Plenum (25 Minuten).
Moderatoren: Christine Erlach, Rembert Liebsch, Dirk Liesch, Günter Schmittberger, Dr. Karin Thier

Wissensmanagement bei Großprojekten und kleinen Stückzahlen
VIP-Großraumflugzeuge: Markt, Umfeld | Der Produktentstehungsprozess: Prototypenbau, kleine Stückzahlen und lange Produktionsdauer | Rand
bedingungen für das Management | Ansätze der Lufthansa Technik für ein erfolgreiches Wissensmanagement im Completiongeschäft
Dr. Rabbijah Guder, Leiter Produktentwicklung VIP Completion, Lufthansa Technik AG

Ende der Veranstaltung

Fachtagung: 2. Tag
Mittwoch, 09. Mai 2012

Sparen Sie im Team 4:3
Melden Sie sich zusammen mit  
Ihren Kollegen an und sparen 
Sie bei vier Anmeldungen eine 
komplette Tagungsgebühr. 

Keynote

Diskussion

PLUS: Get-together für neue  
Kontakte und anregenden 
Ideenaustausch.



Referenten
Martin Bergermann ist Technischer Leiter bei Johnson & Johnson. Nach ersten 
beruflichen Stationen in der Verfahrenstechnik bei der Continental AG Hannover, wechselte 
er in die Prozesstechnik der Johnson & Johnson GmbH Düsseldorf. Dort war er zunächst 
am Standort Wuppertal für die Bereiche Technik, Ausbildung und Einkauf verantwortlich, 
bevor er die Technische Leitung für drei Standorte in Frankreich, Österreich und Deutschland 
übernahm. Nach der Konsolidierung der europäischen Standorte konzentriert sich der 
Tätigkeitsschwerpunkt zurzeit auf die Werke in Frankreich und Deutschland.

Mark Eberlein studierte Maschinenbau mit Vertiefungsrichtung Verfahrenstechnik an 
der RWTH Aachen mit Abschluss Diplom-Ingenieur. 1999 begann er seine berufliche Laufbahn 
bei Philips GmbH Bildröhrenfabrik Aachen als Projektingenieur bevor er in ein Traineeprogramm 
beim Tagebau Hambach wechselte. Als Projektingenieur lernte er Maschinen technische 
Abteilung, Aschedeponie, Infrastruktur Service und Produktion Mechanik in verschiedenen 
Tagebauen kennen, leitete die Technische Unterstützung Schaufelradbagger und ist jetzt 
Leiter der Technischen Unterstützung im Technikzentrum Tagebaue.

Christine Erlach und Dr. Karin Thier sind Expertinnen für die Bewahrung 
von Erfahrungs- und Expertenwissen. Das Beratungsunternehmen NARRATA Consult ist seit 
1999 auf die Erfassung, Analyse und Weitergabe von erfolgskritischem Wissen spezialisiert 
und setzt dafür narrative Methoden ein, die auch impliziten Wissensinhalten Worte und 
Bilder verleihen können. Kunden kommen u. a. aus den Branchen Anlagenbau, Pumpen
hersteller und Automotive-Zulieferer. Dort unterstützt NARRATA Consult in den Kontexten 
Age Management, Projekt-Debriefing, Marketing und Change Management.

Dr. Rabbijah Guder startete seine berufliche Laufbahn 2001 als Projektleiter im 
Supply Chain Management für die Ersatzteilversorgung von Flugzeugen der Lufthansa 
Technik AG und übernahm anschließend die Produktverantwortung in diesem Bereich. 2006 
wechselte er als Leiter Supply Chain Management für Ersatzteillogistik von Flugzeugen bei 
Jet Airways India (Mumbai, Indien), der größten privaten Airline Indiens. Ab Herbst 2007 
leitete er die Produktion der VIP Completion, Lufthansa Technik AG und ist seit 2011 für die 
Produktentwicklung VIP Completion verantwortlich. 

Tina Haase hat 2005 das Studium der Computervisualistik in Magdeburg als Diplom-
Ingenieur abgeschlossen und ist seitdem als wissenschaftliche Mitarbeiterin im Fraunhofer 
IFF/Geschäftsfeld Virtuell Interaktives Training in Magdeburg tätig. Sie hat dort zunächst 
in zahlreichen nationalen und internationalen Forschungsprojekten mitgewirkt. Derzeit 
beschäftigt sie sich mit der Konzeption, Umsetzung und didaktischen Ausgestaltung virtuell 
interaktiver Lernumgebungen für den industriellen Einsatz, insbesondere im Anwendungsfeld 
der Hochspannungsbetriebsmittel. Besonderer Schwerpunkt ist die Nutzung Virtual Reality-
basierter Umgebungen für die Dokumentation wertvollen Erfahrungs- und Expertenwissens. 

Dr. Christian Kramer ist technischer Leiter der Sasol Solvents Germany GmbH 
mit Produktionsstandorten in Moers und Herne. Mit einem Team von 80 Mitarbeitern 
bestehend aus Ingenieuren, Technikern, Meistern und Handwerkern ist er verantwortlich für 
Projektabwicklungen und Instandhaltungsarbeiten. An das Studium des Maschinenbaus mit 
der Vertiefungsrichtung Verfahrenstechnik an der Ruhr-Universität Bochum schloss sich eine 
Promotion auf dem Gebiet der Prozessführungsstrategien an. 1998 begann Dr. Kramer seine 
industrielle Laufbahn bei RWE-DEA als Prozess-Ingenieur, optimiert eine Batch-Anlage und 
führte ein werksweites Prozessdaten-Informations-Management-System ein. Nach der Über-
nahme der Werke durch die südafrikanische Sasol war er als Leiter des Technischen Dienstes 
Elektro-, Mess- und Regeltechnik verantwortlich für zahlreiche Automatisierungsprojekte.

Dirk Liesch war nach der Ausbildung als Dipl.-Ing. Informationstechnik für die  
Bertelsmann AG am Aufbau großer Onlinedienste (u. a. AOL, Lycos Europa) beteiligt, bevor 
er die community4you GmbH gründete, deren Lösungen auf einem Java basierten eLearning 
und Wissensmanagement Framework beruhen. Seit dem Verkauf seines Anteils ist er als 
Berater im Umfeld Wissensmanagement, eLearning, Portale und als Vorstand des aracube 
e. V. (Förderung von Open Source Software für Wissensmanagement und E-Learning) tätig. 
Außerdem ist er seit 2009 Gründer und Moderator des Experten Netzwerk – Wissens
management (www.open-academy.de). Dieses Experten Netzwerk unterstützt das Manage-
ment von Unternehmen und deren Verantwortliche bei der Planung und Durchführung von 
Wissensmanagement Maßnahmen.

Peter Missal schloss 1982 sein Studium als Dipl.-Ing. Maschinenbau an der TU Dresden 
ab und startete seine berufliche Laufbahn als Instandhaltungsingenieur, Projektingenieur 
in den ehemaligen Buna Werken Schkopau. Er begleitete das Outsourcing und die orga-
nisatorische Anpassung als Abteilungsleiter, Leiter Zentrale Instandhaltung ab 1990. Nach 
1995 und erneuter Neustrukturierung nach Übernahme durch Dow Chemical wurde er 
Leiter Instandhaltung des modernen Standorts Dow Central Germany 2000 – 2011. Seit 2011 
konzentriert er sich als Global Maintenance Service Director auf die globalen Chemiepark 
Aktivitäten der Dow.

Hans-Rüdiger Munzke ist spezialisiert auf ein umfassendes Beratungs-, Trainings-, 
Coaching- und Dienstleistungsangebot für ein mitarbeiterzentriertes und zielorientiertes 
Ideenmanagement (IDM) bzw. Prozessoptimierung und Wertanalyse sowie TRIZ. Er konzipiert 
und implementiert IDM als Führungsinstrument zur Qualitätsverbesserung und Kosten
senkung unter Berücksichtigung von bestehenden Standardprozessen und Maßnahmen, z. B. 
zum Arbeits- und Gesundheitsschutz, Umweltschutz und zur Arbeitsplatzsicherheit. Er wird 
als Experte in der Erfinderberatung ebenso geschätzt, wie in Fragen der Vermarktung und 
Vergütung von Ideen, sowie in Verbundprojekten und firmenübergreifenden IDM-Projekten. 
Die Grenzen und Gemeinsamkeiten bei der Vergütung von Verbesserungsvorschlägen und 
Arbeitnehmererfindungen ist eine der Kernkompetenzen. Als Team-Partner im Zentrum 
Ideenmanagement hat er maßgeblich an der Initiative „Internationaler Tag der Idee“ mit-
gewirkt, die u. a. auf der HMI 2012 erstmalig präsent wird.

Andreas Palm begann 2002 seine berufliche Laufbahn als Diplom-Ingenieur im Bereich 
QHSE bei der AQUISIT GmbH. Er betreute u. a. Lyondellbasell Wesseling, Shell Rheinland 
Raffinerie und die Werkstatt für angepasste Arbeit. Seit 2008 leitet Herr Palm die Abteilung 
QHSE der XERVON GmbH Region Rheinland und ist Strahlenschutzbevollmächtigter für den 
Standort XERVON Marl sowie stellv. Strahlenschutzbeauftragter für den Gesamtbetrieb, 
Störfall- und Gefahrgutbeauftragter, SiGeKo, Behördenmanagement, interner Auditor 
SCC, OHSAS, DIN EN 9001.

Dr. Harald Arnold Schäfer leitet bei der BASF SE im Bereich Engineering & 
Maintenance die Einheit „Qualitäts-, Wissens- und SGU-Management“. Sein Berufsweg begann 
im Jahr 1988 bei BASF und umfasst Aufgaben in den Bereichen Forschung und Entwicklung, 
Marketing, Consulting, Logistik sowie Produktion, Supply Chain Management und Technical 
Materials Management, davon vier Jahre in Asien.

Dr. Marcus Schnell ist seit Mitte 2010 Leiter der Abteilung „Instandhaltungs
management/Key Account Management Fullservice“ bei der XERVON GmbH in Düsseldorf. 
Zu seinen Aufgaben gehören u. a. die Projektentwicklung für neue Instandhaltungsstandorte 
sowie die Optimierung und Unterstützung des Standortverbundes. Zuvor war er im 
Chemiepark Marl als Standortleiter eines Fullservicestandorts tätig. Zu seinen vorherigen 
beruflichen Stationen zählen die MAN Nutzfahrzeuge AG (München) sowie die SIEMENS AG  
(Bocholt/Saragossa), wo er in leitenden Positionen Themen im Produktions- und Logistik
umfeld verantwortete. Aktuell ist er zudem Lehrbeauftragter für „Industrielles Projekt
management/Wissensbasierte Unternehmensentwicklung“ (TU Dortmund) und „Procurement 
& Inventory Management“ (University of Warwick).

Dr. Steffen Simon ist seit 2010 bei Bilfinger Berger Industrial Services GmbH im 
Bereich Corporate Technical Support für Themen der Geschäftsentwicklung und Improve
ment Prozesse als Projektleiter/Senior Consultant tätig. Von 2003 bis 2010 arbeitete er bei 
der MCE Industrietechnik GmbH u. a. als Leiter Akquisition & Outsourcing für die MCE AG 
in Linz. Von 1998 bis 2003 war Dr. Simon bei Ferrostaal IPS und ThyssenKrupp Plant Services 
als Projektleiter für Outsourcing zuständig. Von 1985 bis 1998 arbeitete Dr. Simon in diversen 
Positionen in den Bereichen Projektkoordinierung, Ersatzteilfertigung, Marketing und Vertrieb 
bei der EKO Stahl GmbH. Er absolvierte an der Technischen Universität Dresden ein Studium 
der Betriebsgestaltung.

Wilhelm Stock absolvierte eine Ausbildung zum Energieanlagenelektroniker und 
arbeitete acht Jahre lang in der E-Instandhaltung Tagebau bevor er an der FH Köln Auto-
matisierungstechnik studierte. Es folgten Tätigkeiten als Projektingenieur Förderanlagen 
Rheinbraun AG sowie in der Leitung der E-Instandhaltung und Prozessleittechnik Tagebau 
Hambach der RWE Power AG. Seit 2009 leitet Herr Stock die Technische Weiterbildung 
der RWE Power AG.



Kooperationspartner
Der WVIS Wirtschaftsverband für Industrieservice e. V. ist eine branchenübergreifende Interessenvereinigung für Unternehmen 
im Industrieservice. Zielsetzung des WVIS ist es, die wirtschaftspolitischen Interessen der wachstumsstarken Branche Industrieservice 
zu artikulieren und in enger Zusammenarbeit mit den Mitgliedsunternehmen Qualität und Nachhaltigkeit über einheitliche Standards 
und ein gemeinsames Branchenbild zu schaffen. 
www.wvis.eu

Medienpartner
brandeins ist das Wirtschaftsmagazin, das die Veränderung zu seinem Thema macht. Uns interessiert nicht der Status quo, uns 
interessiert, was sich entwickelt. Wir suchen in Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur nach Anzeichen einer neuen Zeit, nach Menschen 
und Unternehmen, die sich der Zukunft stellen. 
www.brandeins.de

B&I Betriebstechnik & Instandhaltung ist die branchenübergreifende Zeitung für Produktions- und Produktivitätsverant-
wortliche in der Industrie. Mit praxisnahen Anwenderreportagen und aktuellen Produktberichten informiert B&I umfassend über 
Produktion, Materialfluss und Instandhaltung. Im Vordergrund der Berichterstattung steht das Ziel einer wirtschaftlich sinnvollen und 
qualitativ hochwertigen Produktion sowie einer optimalen Verfügbarkeit und Werterhaltung von Maschinen, Anlagen und Gebäuden.
www.b-und-i.de

Industrie Management verfolgt eine integrierte Betrachtung von Strategien, Organisation und Rechnereinsatz bei Auftrags-
durchlauf und Produktentwicklung und bietet eine einzigartige Sicht auf alle industriellen Geschäftsprozesse.
www.industrie-management.de

Die T&M ist das Verbandsorgan des Verbandes Deutscher Wirtschaftsingenieure e. V. (VWI). Die Autoren beziehen Stellung zu 
Themen, die den Wirkungsbereich von Wirtschaftsingenieuren betreffen – auch über den Verband hinaus. Leser sind Studierende, 
Berufseinsteiger und High Professionals des Wirtschaftsingenieurwesens. 
www.vwi.org

Ausstellung

Wollen Sie als Anbieter mit potenziellen Kunden und Partnern in Kontakt kommen? Unsere aktuelle Veranstaltung 
zum Thema „Wissensmanagement in der Instandhaltung“ bietet Ihnen die geeignete Plattform, Ihre Leistungen und 
Produkte vorzustellen. Mit einem Ausstellungsstand stellen Sie Ihre Kompetenz im professionellen Umfeld unter 
Beweis, treten in direkten Kontakt zu einem ausgewählten und für Sie interessanten Publikum, erhöhen den Bekannt-
heitsgrad Ihres Unternehmens und können zielgerichtet ein spezielles Produkt oder eine Dienstleistung fördern.

Ansprechpartner: Peter Ziegler | Sponsorship Manager | Tel.: +49 (0)30 88 43 07 25 | Mail: p.ziegler@tacook.com

Dirk Suchodoll studierte Maschinenbau/Konstruktionstechnik an der FH Aachen. 
Nach einem Management-Traineeprogramm und einer anschließenden Tätigkeit als Leiter 
des Qualitätswesens eines Mittelständlers wechselte er 1996 zur damaligen Rheinbraun AG. 
Dort ist er seitdem im Bereich Maschinentechnik/Stahlbau im Technikzentrum Tagebaue der 
heutigen RWE Power AG tätig. Nach der Ausbildung zum Schweißfachingenieur im Jahr 2000 
übernahm er die schweißtechnische Betreuung der Fertigung von Stahlbaukomponenten 
sowie die Themenverantwortung „Verschleißschutz“.

Wilhelm Thermath hat als Dipl.-Sozialpädagoge und Dipl.-Pädagoge mehr als 20 
Jahre bei einem Bildungsdienstleister an der Entwicklung und Vermarktung von betriebsnahen 
Qualifizierungsangeboten gearbeitet. Er war anschließend vier Jahre Leiter des Kompetenz
zentrums Training und Technologie am Fraunhofer-Institut IFF in Magdeburg, einer Kooperation 
mit dem Lehrstuhl Fachdidaktik technischer Fachrichtungen der Universität Magdeburg. 
Heute ist Herr Termath Mitglied des Vorstandes beim Berufsforschungs- und Beratungs
institut für interdisziplinäre Technikgestaltung – BIT e. V. in Bochum und leitet die Abteilung 
Organisationsentwicklung und Qualifizierung.
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Anmeldung
Wissensmanagement in der 
Instandhaltung
08. – 09. Mai 2012, Frankfurt am Main

	 Tagung	 08. Mai – 09. Mai 2012

	
	 Ja, ich nehme am Get-together am 08. Mai 2012 teil.

	 Workshops	 07. Mai 2012

	A		   B	

Ich nehme teil

Bitte benutzen Sie für Ihre Anmeldung dieses Formular und faxen Sie es an:

Teilnahmegebühr

Die Teilnahmegebühr beträgt einschließlich Dokumentation, Mittagessen, Pau-
senerfrischungen sowie einem Get-together am 08. Mai:

Tagung (2 Tage)	 1.490,– Euro zzgl. MwSt.
Workshop, ganztägig	 790,– Euro zzgl. MwSt.
Workshop, halbtägig 	 390,– Euro zzgl. MwSt.
Tagung und halbtägiger Workshop (2,5 Tage)	 1.790,– Euro zzgl. MwSt.
Tagung und ganztägiger Workshop (3 Tage)	 2.090,– Euro zzgl. MwSt.

Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie die Teilnahmebestätigung, die Rech-
nung und eine Anreiseskizze. Reise- und Übernachtungskosten sowie sonstige 
Nebenkosten gehen zu Lasten der Teilnehmer.

Bitte überweisen Sie den Rechnungsbetrag vor Veranstaltungsbeginn. Die Teilnahme 
kann nur gewährt werden, wenn die Zahlung eingegangen ist. Stornierungen müssen 
schriftlich zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn eingehen. In diesem Fall erheben 
wir eine Bearbeitungsgebühr von 200,– Euro. Bitte haben Sie Verständnis dafür, 
dass wir bei Nichteinhaltung dieser Frist die volle Teilnahmegebühr berechnen. Im 
Verhinderungsfall kann selbstverständlich eine andere Person als Ersatz angemel-
det werden. Eine Kombination aus unterschiedlichen Rabatten ist nicht möglich. 
Etwaige Programmänderungen behalten wir uns vor.

Veranstaltungsort/Lage

NH Frankfurt City 
Vilbeler Straße 2
60313 Frankfurt
Tel.: +49 (0)6992 8859 - 0
www.nh-hotels.de

Tagungsorganisation

T.A. Cook Conferences
Leipziger Platz 2
10117 Berlin
Telefon (030) 88 43 07 - 0
Telefax (030) 88 43 07 - 30

Wissensmanagement in der 
Instandhaltung
Nicole Tröger 
Mail: n.troeger@tacook.com
www.tacook.com

Ich kann leider nicht teilnehmen, möchte aber das digitale Konferenz-
material (als CD) gegen eine Gebühr von 350,– Euro zzgl. MwSt. und 
Versand erhalten.

Bitte informieren Sie mich über Sponsoring-/Ausstellungsmöglichkeiten.

Bitte senden Sie mir die Broschüre zu.

Übernachtung

Im Tagungshotel steht ein begrenztes Zimmerkontingent zur Verfügung. Bitte 
nehmen Sie die Reservierung direkt im Tagungshotel unter Bezugnahme auf unsere 
Tagung vor.

Ihr Veranstalter

T.A. Cook Conferences, der Tagungsbereich von T.A. Cook Consultants, veranstaltet 
seit mehr als einem Jahrzehnt sehr erfolgreich Konferenzen und Seminare zu den 
Themen Instandhaltung, Ersatzteil- und Projektmanagement. Regelmäßig berichten 
Praktiker und Experten renommierter Unternehmen bei uns über innovative 
Lösungsansätze in den Bereichen Organisation, Führung und Einsatz moderner 
Technologien.
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